
Fachveranstaltung 

„Sucht-Alter-Beratung“ 

28.02.2017 

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

Seniorenresidenz Wetzlar 

„Sucht im Alter“ 

Beratung und Behandlung 

Melden Sie sich an  
 

bis zum 21.02.2017 

Suchthilfe Wetzlar e.V. 

Frau Tatjana Goblirsch 

Ernst-Leitz-Str. 50 

35578 Wetzlar 

Tel.: (0 64 41) 210 29 - 0 

Fax: (0 64 41) 210 29 - 79 

E-Mail: t.goblirsch@suchthilfe-wetzlar.de 

„Sucht im Alter“ 

Beratung und Behandlung 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Restaurant-Cafè 

Philosophenweg 11 

35578 Wetzlar 

Name: 
 

Vorname: 
 

Institution: 
 

 
 

Straße: 
 

PLZ / Ort: 
 

Tel.: 
 

E-Mail: 
 

Fachveranstaltung 

„Sucht im Alter“ 

Beratung und Behandlung 

Seniorenresidenz Philosophenweg 

Gefördert durch: 



13.30 Uhr 

bis  

14.00 Uhr 

Anreise / 

Begrüßungskaffee 

 

14.00 Uhr 

bis 

14.15 Uhr  

Begrüßung / Einführung C. Kunkel, Ltg.  
Senioren Residenz 
M. Kraus, Dipl.-
Psych., Ltg .Suchthilfe 
Wetzlar e.V. 

14.15 Uhr 

bis  

15.15 Uhr 

„Alter und Sucht -

Spezifische Aspekte in der 

Beratung und Behandlung 

älterer Menschen“ 

Dr. med. H. Hinz,  
Dipl.-Psych,  
AHG Klinik  
Wigbertshöhe 

15.15 Uhr  

bis  

16.15 Uhr 

"Altersmedizinische Aspek-

te eines problematischen 

Medikamenten- und Alko-

holkonsums älterer Men-

schen"  

Prof. Dr. med.  
J. Pantel,  
Ltg. Arbeitsbereich  
Altersmedizin,  
Goethe-Universität, 
Frankfurt am Main 

16.15 Uhr 

bis  

16.30 Uhr 

 

Kaffeepause 

 

16.30 Uhr 

bis  

17.00 Uhr 

„Pflegerische Aspekte im 

Umgang mit Betroffenen 

und Angehörigen“ 

 

R. Behnis, Pflege-
dienstleitung Diako-
niestation Niedern-
hausen, Gesundheits-
pädagogin 

17.00 Uhr  

bis  

17.15 Uhr 

„Suchthilfe-Altenhilfe- 

System im Lahn-Dill-Kreis“ 

T. Goblirsch M.A. 
Suchthilfe Wetzlar  
e. V.  

17.15 Uhr  

bis 

17.30 Uhr 

Resümee und Ausblick  

Suchtprobleme im Alter  

sind lösbar! 

Nach Schätzungen von Experten haben 

14% der Pflegebedürftigen ein Alkohol- 

oder Medikamentenproblem.  

Sucht im Alter kann erfolgreich behan-

delt werden! 

Damit dies gelingt, sind in der Beratung 

und Behandlung Besonderheiten im Um-

gang mit älteren suchtkranken Menschen 

zu beachten.  

Diese Fachveranstaltung richtet sich im 

Besonderen an Fachkräfte der professio-

nellen Suchthilfe, der Sozialpsychiatrie, 

an Mediziner, Pflegefachkräfte, gesetzli-

che Betreuer und weitere Interessierte.  

Daten und Fakten 

Im Lahn-Dill-Kreis leben ca. 300 Frauen und 

700 Männer über 65 Jahre, die alkoholabhän-

gig sind. Bis zu. 3.000 Frauen und bis zu 4.500 

Männer dieser Altersgruppe konsumieren in 

riskanter Weise Alkohol. 

Angst- und spannungsreduzierende Medika-

mente, Schlaf- und Schmerzmittel werden be-

sonders häufig älteren Menschen verordnet. 

Rund 30% aller Benzodiazepinverordnungen 

erfolgen an über 70-jährige Menschen. Sie 

beinhalten besondere gesundheitliche Gefah-

ren und haben ein hohes Abhängigkeitspoten-

tial. Einen riskanten Medikamentengebrauch 

in diesem Sinne weisen 5 - 10% aller über  

60-jährigen Menschen auf. Im Lahn-Dill-Kreis 

sind zwischen 3.000 - 6.000 ältere Menschen 

von dieser Problematik betroffen. 

Programm 

www.suchthilfe-altenhilfe-ldk.de 


